
BL Polizei BL SanitätBL Feuerwehr Kesselwagen- 
besitzer

UNFALL/ENTGLEISUNG 
OHNE LECK

Grossereigniss  
Phase I und II

Grossereigniss  
Phase I und II

Phase III und IV

Phase V und VI

Katastrophe

Bei einem solchen Ereignis ist für die  
Führung eine Gesamteinsatzleitung (GEL) 
notwendig, welche einen Stab einsetzt mit
Führungsgehilfen und Stabsmitarbeitern
(Bereichsleiter, Spezialisten, Fachleute).

Die GEL koordiniert die eingesetzten  
Kräfte und trifft die erforderlichen  
Massnahmen.

UNFALL/ENTGLEISUNG 
MIT GROSSEM*** LECK

Bereichsleitung  
Feuerwehr

Bereichsleitung  
Feuerwehr

Bereichsleitung Feuerwehr

Alarmierung und Auf-
gebot weiterer Mittel 
(Siehe Rückseite)

Information  
Bevölkerung

Alarmierung und Auf-
gebot weiterer Mittel 
(Siehe Rückseite)

Information  
und Alarmierung  
Bevölkerung

Auslösen der Organisa-
tion für den Katastro-
phenfall (bspw. ORCA)

Alarmierung  
Bevölkerung

Gesamteinsatzleiter

Kantonale 
Notrufzentrale

Kantonale 
Notrufzentrale

ABC-Wehr

ABC-Wehr

ABC-Wehr

Schutzgrad AdF in der Gefahrenzone:
n �Gasphase (Druck in der Regel < 7 bar): Gasdichter Anzug
n �Flüssigphase (Druck konstant ca. 7 bar, bis -34°C):  

unter anderem zusätzlich Kälteschutz notwendig.

Schützen: Bspw. mit Grosslüfter
(hat nur lokale Wirkung)

BL Bahn  
Infrastruktur

Spezialisten 
Industrie

Evtl. Transport-Unfall-Informations und 
Hilfeleistungssystem (TUIS)

Betriebsfeuer-
wehr Bahn

ABC-Wehr

Absperren in Abhän-
gigkeit des Lagebilds

Absperren in Abhän- 
gigkeit des Lagebilds

Retten und Absperren 
nach Lagebeurteilung

Stabsarbeit der Spezialkräfte für die  
Gesamteinsatzleitung (GEL) an der 
«Front» sowie der Führungsorgane der 
Behörden im rückwärtigen Raum  
(Kantonales Führungsorgan - KFO)

Möglichkeiten zur Reparatur oder Abtransport des Kesselwagens
Beispiele von möglichen Lösungsvarianten zur Bergung eines entgleisten und umgekippten Kesselwagens ohne Leck.

Variante 1
Umpumpen Chlor (Cl2) aus Kesselwagen und Cl2-Absorption mit TUIS.  
Heben des entleerten Kesselwagens und Abtransport.

Variante 2
Heben voller Kesselwagen mit mehreren Kränen  
und abtransportieren.

Einsatzstrategien und –massnahmen Unfall Chlorkesselwagen*

*	 Detaillierte Informationen finden sich im Handbuch für ABC-Einsätze
**	 Leck bis ca. 10 mm, die vollständige Entleerung des Chlorkesselwagens dauert je nach Lage der Leckage (Flüssig- oder Gasphase) Stunden bis Tage.
***	�Leck grösser als 10 mm, die vollständige Entleerung des Chlorkesselwagens dauert je nach Lage der Leckage (Flüssig- oder Gasphase)  

Minuten bis max. einige Stunden.

Schadenplatzorganisation 

Abklären Möglichkeiten  
zum Halten, Abdichten und 
Schützen?

Bereichsleitung  
Feuerwehr

Kantonale 
Notrufzentrale

TUIS

UNFALL/ENTGLEISUNG 
MIT KLEINEM** LECK

oderoder

KFO

GELGEL

GELGEL

GEL GEL GEL
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LONZACIMO

Chlor (UN-Nr. 1017 / CAS-Nr. 7782-50-5) 
Physikalische, chemische und toxikologische Eigenschaften von Chlor

Erste Hilfe bei Kontakt mit Chlor

Geruch: Stechend, reizend

Siedepunkt: -34°C (Flüssigkeitslachen im Freien sind tiefkalt)

Löslichkeit in Wasser: Schwach, ca. 5 g/l

Gasdichte: Ca. 2.5 mal schwerer als Luft

Dampfdruck: 6.7 bar bei 20°C

Verhältnis Volumen flüssiges Chlor zu gasförmig: 1 l verflüssigtes 
Chlor ergibt beim Verdampfen 460 l Chlorgas

Geruchsschwellenwert: 0.02 bis 0.5 ppm

Maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK): 0.5 ppm

Störfallbeurteilungswert (AEGL):

AEGL-2 für 60 Min: 2 ppm (Irreversible oder lang andauernde  
gesundheitliche Auswirkungen)

AEGL-2-für 4 Stunden: 1 ppm

AEGL-3 für 60 Min: 20 ppm (Lebensbedrohliche oder tödliche  
Auswirkungen)

1. �Personen in einem gesicherten Bereich  
an die frische Luft bringen.

2. Kontaminierte Kleidung ausziehen.

3. �Bei Verätzungen der Haut oder der Augen 
(entfernen von Kontaktlinsen) 15 Minuten 
mit Wasser spülen. Bei Möglichkeit mit 
lauwarmem Wasser von ca. 30°C.

4. Unterkühlung verhindern (Kälteschutz).

5. �Bei Atembeschwerden, Sauerstoff  
verabreichen (ca. 10 l/min).

6. �Personen in ärztliche Behandlung  
übergeben.

«Zugs-Informations-Systems» (ZIS) – wesentliche Informationen

Wer Kompetenz

Kesselwagen- 
besitzer

Stellen die notwendigen technischen Informationen bereit (technische Schemas usw.).
Beteiligen sich an Risikoanalysen und validieren die gewählten Vorgehensweisen.

Betriebsfeuerwehr 
Bahn (Intervention)

Sicherstellung der allgemeinen Bahnintervention und Bereitstellung spezifischer Einsatzmittel,  
Lösch- und Rettungszug sowie dem Rettungswagen, Zug- und Hebevorrichtungen (Kräne).  
Bereitstellung der erforderlichen Trassen, um weitere Einsatzmittel per Bahn zu befördern.

Bahn  
Infrastruktur (ISB)

Bereitstellung von Daten im Zusammenhang mit Frachtverträgen. Bereitstellung der erforderlichen 
Trassen, um bspw. weitere Einsatzmittel per Bahn zu befördern.

TUIS Stellt telefonisch Informationen und Hinweise zur Beurteilung des Ereignisses zur Verfügung.  
Mobilisiert auf Anfrage die Ausrüstung zum Umpumpen oder der chemischen Umwandlung von Chlor.  
Ist verantwortlich für Umsetzung der Massnahmen zur Entleerung des Kesselwagens und berät bei  
Risikoanalysen sowie zum allgemeinen Verhalten.

Wer Kompetenz

CABB (Pratteln)

CIMO (Monthey)

LONZA (Visp)

n �Stellen ihre Experten für chlorhaltige Anlagen zur Verfügung  
und bewerten die Folgen einer Chlorexposition für  
Personen und Materialien.

n ��Stellen spezifische Mittel für den Einsatz zur Verfügung,  
insbesondere Reservekesselwagen.

n �Fordern Vertreter des Lieferanten an.
n �Unterstützen die Einsatzkräfte bei der Bewältigung.

Spezialisten 
Industrie

Aufgebot weiterer Mittel bei Unfall mit Chlorkesselwagen
1. Kontaktstellen der Industriespezialisten nach geografischer Lage des Unfallorts, das Aufgebot erfolgt durch  

die kantonale Einsatzzentrale

2. �Weitere Spezialisten und ihre Kompetenzen

3) 4)

1) 2)

1) Reihenfolge Kompositionen
2) Netto-Gewicht Ladung
3) Anzahl Wagen
4) Anzahl Wagen mit  

Gefahrgut / Chlor


